


b_free Kongress + Fachforum
Der Schwerpunkt der b_free ist ein dreitägiger Kongress zu

Barrierefreiheit in den Bereichen Hoch- und Tiefbau, Innen-

architektur, Denkmalschutz, Tourismus, Infrastruktur im öffent-

lichen Raum, Wohnraumanpassung, Design für alle und Inter-

netgestaltung.

Zielgruppe Kongress: Architekten, Innenarchitekten, Planer,

Bauträger, Vertreter von Verwaltungen + Bauämtern, Betreiber

+ Eigentümer von Hotel-

und Gastronomiebetrie-

ben, Verkehrsbetriebe,

Handwerker, Industrie +

Handel, Immobilieneigen-

tümer, Studenten

Fachforum auch für
Privatbesucher

Dieses Fachforum infor-

miert über unterschied-

lichste Aspekte und

Neuentwicklungen zur

Barrierefreiheit in Kurzvor-

trägen. Die Teilnahme ist

für alle Messebesucher kosten-

frei. An den Publikumstagen

(26.+27.9.) werden Schwerpunkte

auch für die privaten Belange ge-

setzt. Ausführliches Programm

unter: www.bfree2008.de/Forum

b_free
Dialog-Abend
Kongressteilnehmer und Aus-

steller treffen sich am 25.09. ab

18 Uhr zum b_free Dialog-Abend*.

Tauschen Sie sich in entspannter Atmosphäre, über die ak-

tuellen Entwicklungen und Innovationen des barrierefreien

Bauens, Wohnens und Lebens für alle aus. *(Anmeldepflichtig)



24.- 27. Sept. 2008 · Messe Augsburg

Messeangebot
Das Angebot reicht von Bad und Sanitär, Türen und Fenster,

Kücheneinrichtung, Schlafmöbel, Böden über Licht- und Haus-

technik, Hebe- und Aufzugstechnik sowie Türautomation bis

zur Projektplanung und -Beratung sowie Weiterbildung zum

Thema Barrierefreiheit u.v.m.

Information durch Erleben
Die Sonderschau „Information durch Erleben“ zeigt die viel-

fältigen Barrieren im täglichen Leben und die aktuellsten Mög-

lichkeiten zur Vermeidung dieser Barrieren und zur Steigerung

des Wohnkomforts. Umfassende Informationen und objektive

Beratung geben Ihnen einen umfassenden Einblick in alle Berei-

che des barrierefreien Bauens, Wohnens und Lebens für alle.

Ideeller Träger:

Kompetenzpartner:



Mittwoch, 24.9.08
Begrüßung, Albrecht Engel, VdK Bayern
Heiko Könicke, AFAG GmbH
Interview mit Verena Bentele
7-fache Paralympics-Siegerin im Biathlon
Eröffnungstalk,
Barrierefreiheit – Anspruch vs. Realität
Christa Stewens, Staatsministerin des
Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und
Sozialordnung, Familie und Frauen
Ulrike Mascher, VdK Bayern
Alexander Rychter, Bundesverband Freier Im-
mobilien- und Wohnungsunternehmen
Dieter Soth,
Leben ohne Barrieren Deutschland GmbH
Dr. Volker Sieger, Institut für barrierefreie
Gestaltung und Mobilität
Zielvereinbarung Barrierefreiheit und
baurechtliche Grundlagen für Hotellerie
und Gastronomie, Annerose Hintzke, Institut
barrierefreie Gestaltung und Mobilität, Mainz
Anforderungen an die touristische Service-
kette im komplexen Themenfeld Touris-
mus für Alle am Beispiel des ÖPNV
Markus Rebstock, Institut Verkehr und Raum
der FH Erfurt, Erfurt
Barrierefreies Ostallgäu, Waltraud Joa, Be-
hindertenbeauftragte Landkreis Ostallgäu
Architektur und Tourismus, Christine Degen-
hart, Beratungsstelle Barrierefreies Bauen, Bayeri-
sche Architektenkammer, München
Aufzugstechnologien im Bestand
Michael Gubisch, VFA Interlift e.V., Hamburg
Denkmalschutz in Weimar - barrierefreie
Umnutzung,
Michael Bokemeyer, WohnenPlus, Weimar,
Architektur und Denkmalschutz -
Beispiele in Bayern, N.N.,
Wettbewerb Denkmalschutz barrierefrei
Dr. Inge Gotzmann, Bund Heimat und Umwelt
in Deutschland, Bonn

So schön könnte einfach sein, Thomas
Bade, universal design GmbH, Hannover
Licht und Design, Siegfried Mayr,
Visual Perception Department,
Bartenbach Lichtlabor, Innsbruck, Austria
Gefühlte Sicherheit, Sabine Mahl,
Innenarchitektin BDIA, Nürnberg
Das barrierefrei Bad, Margit Schwahn,
Innenarchitektin BDIA, Coburg
Ausblicke , Visionen, Lothar Marx, Institut
barrierefreies Planen und Bauen, München
Juristische Aspekte des Lebens und
Wohnens im Alter, Dr. Lutz H. Michel,
Rechtsanwalt, Hürtgenwald
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10-12 Uhr
Eröffnung

13:30-16 Uhr
Barrierefreier
Tourismus

16 -17:30 Uhr
Barrierefreie
Sanierung von
denkmalge-
schützten
Gebäuden

13:30-16 Uhr
BDIA Forum -
Innenarchitektur



Intermodalität von Bahnhofsvorplätzen
Armin Schulze, Hessische Straßen- und
Verkehrsverwaltung, Wiesbaden

Technische Planungsstandards für
Bahnhöfe
Christiane Jasper-Ottenhus, DB Station
Service AG, Frankfurt Main / Berlin

Wegeleitung + Kundeninformation für
Bahnhöfe, Aileen Jahnel, DB Station Ser-
vice AG, Nürnberg

Projektmanagement beim Bau barriere-
freier Bahnhöfe
Thomas Rogler,
DB Station Service AG, Nürnberg

Eingeschränkt Barrierefrei –
für eine neue Tonart in der strukturellen
Wohnungsanpassung
Meike Austermann-Frenz,
kom.fort e.V., Bremen

Anpassung von Einfamilienhäusern
Anette Brümmer, Niedersächsische
Fachstelle für Wohnberatung, Hannover

Sieben auf einen Streich – strukturelle
Wohnungsanpassung von Genossen-
schaftswohnungen
Walter Maier, Architekt, Köln

Lebensstil statt Lebensalter –
Umbau im Bestand am Beispiel des
Soldiner Karrees in Berlin
Andreas Reidl, ZiWiB, Berlin

Denk Mal – Umnutzungskonzepte
für Denkmäler und Kirchen für die
Zielgruppe der Senioren
Georg Wilms,
Schleiff Bauflächentechnik GmbH, Erkelenz

Wohnen in allen Lebenslagen, partizipa-
tive Entwicklung einer neuen Wohnanlage
Florian von Deym, Hubertus von Ramin,
Wohnanlage Am Rainenbichl, Oberammergau
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10-13 Uhr
Barrierefreies
Bauen im Bereich
von Bahnhöfen
und deren Umfeld

10-12 Uhr
Strukturelle Woh-
nungsanpassung

Bestandsverbes-
serung unter dem
Aspekt der
Barrierefreiheit

12:20-14:20 Uhr
Strukturelle Woh-
nungsanpassung

Bestandsverbes-
serung unter
dem Aspekt der
Barrierefreiheit

Donnerstag, 25.9.08

Kongress-



Begrüßung und Einführung
Dr. Peter Neumann, EDAD, Münster,
Thomas Golka,
Fürst Donnersmarck-Stiftung, Berlin

Vorstellung des Europäischen Konzepts
der Zugänglichkeit für Verwaltungen (ECA
for Administrations)
Silvio Sagramola, Info Handicap,
Luxemburg, Belgien

Success Factors in Design for All for
Administrations
Francesc Aragall, ProAsolutions,
Barcelona, Spanien

Präsentation und Diskussion von
Fallbeispielen:
Barrierefreie Spielplätze für Alle in Münster
Doris Rüter, Stadt Münster

Zugänglichkeit bei der luxemburgischen
Eisenbahngesellschaft
Silvio Sagramola, Info Handicap,
Luxemburg, Belgien

Accessibility Management in the City of
Barcelona
Francesc Aragall, ProAsolutions,
Barcelona, Spanien

Nachbarschaften für Jung und Alt
N.N.

Inseln im Wohnungsbestand -
Ambulant betreute Wohngemeinschaften
Monika Schneider,
Agentur für Wohnkonzepte, Köln

Den Stadtteil im Blick –
Quartierskonzepte
Holger Stolarz,
Kuratorium deutscher Altershilfe, Köln

Strukturelle Wohnungsanpassung – Zu-
kunftsaufgabe der Wohnungswirtschaft;
Dr. Renate Narten, Büro für sozialräumliche
Planung in Hannover
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2 14:30-17 Uhr
Darf es ein biss-
chen mehr sein? –
Zusätzliche Ange-
bote für die
älteren Mieter

Donnerstag, 25.9.08
14-16 Uhr
EDAD/ EuCAN
Forum

Design für Alle in
der öffentlichen
Verwaltung

mit Diskussion

-Programm

Änderungen vorbehalten!
Alle Angaben ohne Gewähr.



DIN 18040 -
Auf dem Weg zu einer neuen Norm
Dr. Volker Sieger, Institut für barrierefreie
Gestaltung und Mobilität, Mainz

Visualität als Planungsprinzip
Knut Junge, Pro Retina e.V., Aachen

Anforderungen nach Bauordnungsrecht
Gabriele Famers, Oberste Baubehörde im
Bayerischen Staatsministerium des Innern,
München

Gebautes - Beispiele für Wohnungen und
öffentlich zugängliche Gebäude
Christine Degenhart,
Bayerische Architektenkammer, München

Begrüßung und Einführung
Dr. Peter Neumann, NeumannConsult,
EDAD, Münster

Design for All – International Experiences
Francesc Aragall, Design for All Foundation,
Barcelona, Spanien

Design für Alle im Straßenraum
Markus Rebstock, FH Erfurt, Erfurt

Intelligent planen und intelligent ausstat-
ten durch Design für Alle
Bernd Steltner, HEWI, Bad Arolsen

Design für Alle in der IT Branche
Klaus-Peter Wegge,Siemens AG,Paderborn

Design für Alle von Stadtmöbeln
Jan v. Lübtow, Wall AG, Berlin

Barrierefreies Internet für Kommunen
und Unternehmen
Klaus Fuchs,
Bayern Design GmbH, Nürnberg

Barrierefreie IKT durch öffentliche
Beschaffung -
Chancen und Gefahren des
EU Mandats 376, Klaus Peter Wegge,
Siemens AG, Parderborn
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2 10-12:30 Uhr
Internet -
einfach für Alle

12.30-14.30 Uhr
EDAD Forum

Design für Alle –
Erfahrungen aus
Forschung und
Praxis

mit Diskussion

10-12:30 Uhr
Barrierefreies
Bauen

Freitag, 26.9.08

24.-27. Sept. 2008 · Messe Augsburg

Die Teilnahme am Kongressprogramm
ist anmeldepflichtig.

Anmeldeunterlagen finden Sie unter:
www.bfree2008.de/kongress



AFAG Messen und Ausstellungen GmbH
Messezentrum, 86159 Augsburg
Telefon (08 21) 5 89 82-0 · Fax (08 21) 5 89 82-3 00
b_free@afag.de · www.bfree2008.de

Veranstalter:

Anfahrt

Öffnungszeiten

Preise

Messegelände Augsburg

per Bahn:
ICE / IC / EC – Augsburg Hbf.
Unterstützung bei der Reiseplanung
erhalten mobilitätseingeschränkte
Reisende über die Mobilitätsser-
vice-Zentrale der Deutschen Bahn:
Tel.: 0 1805 – 512512
(14 ct/min. aus dem Festnetz, Tarif bei Mobil-
funk ggf. abweichend)

per Auto:
in 15 Minuten direkt von der Auto-
bahn A 8, Ausfahrt Augsburg West

24.- 27. September, täglich 10-18 Uhr, Samstag 10-15 Uhr
26. + 27. September Privatbesucher-Tage

Benötigen Sie Unterstützung bei Ihrem Messebesuch? Bitte melden Sie sich
vorab bei unserem Besucherservice Tel. 0821-589 82-322.
Bitte beachten Sie, dass trotz baulicher Maßnahmen das Messegelände
Augsburg nicht völlig barrierefrei ist.

Anmeldeunterlagen unter: www.bfree2008.de/Kongress

TageskarteMesse+ Forum:e 10,-

Kongress + Messe + Forum:
Tageskarte e 120,-
Behördenvertreter e 50,-
Studierende e 25,-
Dialog-Abend 25.09. e 30,-

3-Tagesticket
inkl. Dialog-Abend: e 200,-
Behördenvertreter e 75,-
Studierende e 40,-


